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Dec Htuöfd!
ßalt's 2ïïaul!" fprach cr mit oiel ©eroicht
3um ©eift, du biR ein ôloh:
Sich fieht man nicht, dich hört man nicht,
3u tuft nur manchmal fo.

3)ich frifjt man nicht, dich kauft kein ßund,
Su haft auch keine ©röf)e.
S)u roiegR nicht mal ein oiertel îpfund,
Su 3deal-©ekröfe.

Su bift nicht ©ifen. biR nicht Stahl,
SenkR" noch 311 alle dem!
2Tlit dir macht man auf keinen öall
Gin großes Staatsfgftem.

2<annft nicht einmal die Rajen klappen
Clnd taugR nicht 3um 2?ekrut,
2<annR nicht mal dem das 2ïïaul oerpappen,
Ser noch roas meinen tut.

Soch ich bin Clnteroffi3ier
Clnd kenne öriedrich STliehjche
Clnd hau als Clebermenfch und Sier,
2Sen ich am Schopf oerroitfehe.

2Iur fefte druff! 23erdoria!
2Sas die 2<ultur be3roeckt.
So roird man gro(3, fialleluja!
Clnd roer's nicht glaubt, oerreckt. qjasquino

lieber Hebdfpalr.ec
2Sundere dich nicht, roeil das ich fon Kaga3

fchreihbe, aber ich tuhe das nuhr, indem das
es ßerrn Ißrohfeffors hiehrhergereiR find. Sas
ich dabei fein darf IR nuhr, roeil meine ©anse
2<onRitu3iohn auf das KheumatiRifche hinroeift,
und roeil die örau $rohfeffor doch auch
3ehmand haben muf, der fle hinten 3ufchlieft,
indehm das fi« nicht immer das 3immer-
mätchen 3U fich klingeln mak.

ßier iR es fer fein. Sie ©ihngebohrnen
2<inder find nicht fer fauber, ahber das kommt
dafon, roeil das die Sähder nuhr für die 5Ku.hr-

gäRe find, oder für folche, die fiehl ©eld haben.
Sie Rehen unter einem ßerrn SKantohnsraht,
roenigRens nennen ihn 2llle noch fo, indehm
das ©r es frühner mal roar. Ser ßerr SKan-
tohnsraht muf fehr kluk fein, indehm das Gr
es den Ceuhten fchohn oon au&en anfehen
kann, roieflel das fl« im innern ihrer Safchen
haben, und der deshalp fchon ein fer 2Ieuh-
trales roefen 3urfchau trahgen tut.

2Senn ich hiehr roas 3U fahgen hätte, dann
liefee ich das fchöne heijje heihlbringende 2Baffer
nicht den ©ansen 2Sinter ferlaufen, in den

Schein rhein, oder in die SEamina rhein, da
liefee ich lieber alle die 2lrmen Kranken drin
bahden, indehm das 2Baffer doch ein SHatuhr-
produggt iR und roeil es doch fonft immer gut
genuk iR für die 2Jrmen Ceuhte. Clnd roas
man da bei der SKohlenoth 2llles Spahren
könnte, roo doch das 2Z5affer 28 ©rat roarm
herausleuft, und roiefil fchneller der Kaffee
da könnte gemacht roehrden. Cieber
Kebelfpalter, kannR du nicht mal dem mächtiken
ßerrn SKantohnsraht um feinen hüpfchen grauen
23art gehen? Su hänkft doch hier in allen
ßotells aus. 3ndehm das ich dich das näkjte
Sïïïahl fiel mehr in Kaga3 eihnroeihen roehrde,
fchliefe ich ßäute mit fielen ©rüfen.

S'îpauline oons ßerrn Sprohfeffors,
jetjt in Kaga3.

f>it gungengeroondten
2ïïan hört fte beim See fchnattern

und im Schnee tattern,
auf dem 2ïïarkte fleh treffend, klatfehen

und kläffend tratfehen,
am SKhein und an der ÎJ31ei^e fchroahen,

bis fic im Sch roei fie plahen. «. ß.

Çotel 6tadtyof 6ofd
ßarfüfierplaß (tafc-Rertaurant American 6ar

Jap. $orm
Simmer 3roei Sranken,
Gafé, Sier, 6ekt,
(Eier in 2Jnken,
21lles perfekt.

(îrfen Dor3üglidi,
21merican Sar
[Jmmer oergnüglidi,
25uch|iäblich roahr.

ßaus gut empfohlen,
ßab' es entdeckt.

Kellnerin, 3ohlen,
ßot mir gefchmeckt!" ß. et.

Echtes UieneKafé Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH 1 Limmatquai

Täglich 1626

Künstler-Konzerte von 4-6 nnd 8-11 ühr
AMERICAN BAR

,AHiambra' Albisrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
B<F~" 2 Kegelbahnen

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frel-Konzert, Vereinsaniasse etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbaner.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp Bl0CkBngassB 9

IUI UIULllC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oparto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Buten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MflRTI.

BASEL
Hotel STADTHOr KL

Café-Restaurant American Bar 1618
Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. JflllL. Forrer.

Dfffl Al Hötel Bllime n"mger^ht"eHfus.

n ri VDl Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |¦ ¦II % 1^1 - von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-¦vMLtBF%pl zeit- Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 BST Täglich Konzert "PS Telephon 1695 1

Bestens empfiehlt sich Wwe. 3\JTa.ller--ECZocla..

Hotely» Hirschen im
Restaurant :: Grosser Konzerf- u. Theafersaal
Separate Weinstube :: Heizbare Kegelbahn

Schöne Zimmer von Fr. 1.50 an
Telephon 315. Mio Fritz Hullsch, Küchenchef.

Konzerthalle St. Klara
1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

i Konditorei W. M HTM YS
Steinenring 60 i: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie
Erfrischungsraum 1574 >¦

Café-Restaurant Caslno"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenhelter Gempp.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

1 Mme. A. S C IiM AS SM ANN |RAQFF Diplomlei te FussärzlIn unil Masseuse 8|| DnO^/> 53 Aeschenvorstadt Telephon 4595 Uft%&
Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege s

Vegetarisch
isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch in der 1579

Steinen- jj^lThalisia, vorstadt 11,

BERN
Vegetarische Speisen

Oohlfort
täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulieh, finden Sie in dem bekannten Restaurant

(I Hirschengraben
Bern 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadtiheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

Bitte, telephonieren Sie 5S"Clrieil
Tag- und

Nachtbetrieb

ver Muskel!
Kalt's Rlaul!" sprach er mit viel Gemimt
ÜZum Geist, ciu bist ein Slok:
Dicb siebt man nicbt. ciicb bört man nicbt.
Du tust nur mancbmal so.

Dicb srißt man nicbt. ciicb kaust kein Kund.
Du bast aucb keine Größe.
Du wiegst nimt mal ein viertel Psund.
Du Ideal-Gekröse.

Du bist nicbt Eisen, bist nicbt Stabi.
..Denkst" nocb zu olle dem!
Rlit clir macbt man aus keinen Sali
Ein großes Staatssgstem.

Rannst nicbt einmal ciie Kaxen klappen
tUnci taugst nicbt zum Rekrut.
Rannst nicbt mal dem das Rlaul verpappen.
Der nocb wos meinen tut.

Dom im bin lUnterossizier
tUnd kenne Srieclrick Riehscke
«Und bau als tUebermenscb und Tier.
Wen im om Scbops verwitsme.

Rur seste druss! Rerdoria!
Was die Rultur bezweckt.
So wird man groß. Kalleluja!
(Und wer s nicbt glaubt, verreckt. P->sqà

Lieber Nebelspalter
Wundere dicb nicbt. weil das icb son Ragaz

scbreibbe. aber icb tube das nubr. indem das
es Kerrn Probsessors biebrbergereist sind. Das
im dabei sein dars ist nubr. weil meine Ganse
Ronstituziobn aus das Rbeumatistisme binweist.
und weil die Srau Probsessor docb aucb
Iebmand baben mus. der sie binten zuscbliest.
indebm dos sie nimt immer das Zimmer-
mätcken zu sim klingeln mok.

Kier ist es ser fein. Die Eibngebokrnen
Rinder sind nimt ser sauber, abber das kommt
dason. weil das die Bäbder nubr sür die Rubr-
gaste sind, oder für solcbe. die siebi Geld baben.
Sie sieben unter einem Kerrn Rantoknsrabt.
wenigstens nennen ibn Alle nom so. indebm
das Er es srübner mal war. Der Kerr Ran-
tobnsrobt mus sebr KIuk sein, indebm das Cr
es den Leukten sckokn oon außen anseben
kann, wiesiel das sie im innern ibrer Tascben
boben. und der desbaip scbon ein ser Reub-
traies wesen zurscnau trobgen tut.

Wenn im biebr was zu sabgen bätte. dann
ließe im das scböne beiße beibibringende Wasser
nimt den Gänsen Winter seriausen. in den

Rbein rbein. oder in die Tomina rbein. do
ließe im lieber olle die Armen Rranken drin
babden. indebm das Wasser docb ein Ratubr-
produggt ist und weil es docb sonst immer gut
genuk ist für die Armen Leukte. «Und was
man da bei der Robienotb Alles Spabren
könnte, wo docb dos Wasser 23 Grat warm
berausleust. und wiesii scbneller der Rassee
da könnte gemacbt webrden. Lieber Rebel-
spalter. kannst du nicbt mai dem mäcbtiken
Kerrn Rantobnsrabt um seinen büpscben grauen
Bart geben? Du bänkst docb bier in allen
Kotells aus. Indebm das icb dicb das näkste
Rlabl siel mebr in Ragaz eibnweiben webrde.
scbiiese icb Käute mit sielen Grüsen.

D'Pauline vons Kerrn Probsessors.
jeht in Ragaz.

Die Aungengewanöten
Rlan bört sie beim Tee scnnattern

und im Scbnee tattern.
ous dem Rlarkte sim tressend. klatscben

und kläffend tratscken.
am Rkein und an der Pieiße sckwahen.

bis sie im Scb weiße piahen. cs,

Hotel Staöthof 4> Sasel
Sarfiißerplah » Café-Restaurant » fimerican Sar

Jak. Zorrer
5Zimmer zwei Sranken.
Café. Bier. Sekt.
Eier in Anken.
Alles perfekt.

Essen vorzügllcn.
American Bar
Immer vergnügllcb,
Buckslädllcn wakr.

kZaus gut empsonlen,
kZab' es entäeckt.
..Aellnerln. zoklen.
fZot mir gescnmeckt!" kz. Si.àWner«»k

10 I_immiZtqusi Tllkllil» tl l.immaìquizi
Talion 1626

kàtlsr-àZki'ttZ von 4-K vol. 8-U àamckivaiü »an

<Zr«»»«r unâ <Z»rt«u«iIirt»«:l»»>5it,

Heimeliges Wirtsobäktsstübcben. jeäen 8onntsg bei
scbönern Wetter i>??«l Ii»ii-«rt, V«i>«t»»»olà»»v etc.
rköklicbst empkiebit sick 1532 i^iriiti IL»«i»»rd-ta«r.

^IliN ls?lnr't<0 blàngssse g

^U I ll I u lu IZtl lelepb n tir Lt-q

ii-iusscnîûisiitât: lZrenzcke, lZportci, klicsnte, V-Itiiner, liroler,
Lcbssfbsuser etc. etc., äirekt von äen proäuktionsurten.

IZuten ?uüivrucb erwartet äer neue Inbsker: ^. l>t. l>lftftl>.

vs»S Nsstsui-s-ii «nionivs-i Sa,- IV18
kest emptobienes liaus. Restauration -u jeàer ?a?;es?.kit
Ammec von 2 ?r. an. HlI'<I>I I <ZI^.

MU II V I?I L^entrslbeizung. l?Ielctr. I.ickt. Limmer!INII ìl^I -^von 2 I?r. iin. lcestsurstion zu jeci. lages-MD HM HM HM A zeit. àdenciplatten in grosser àusvzbi,
prima V/eine. Xarciinaldier. bell unci Äunkel.

relepbon 1685 g»' lA-ilioitl Ilon-snt -WS teiepkon I69S>
Kestens empkiebit sicn iM«k0.

lîestsursnt Lrosser tionsert- u. Iruzstersssl
LöpiZrste »elnstubö Netsdsrs kieselbsbn
---------- Lcköne Zllmmvr von ?r. 1.50 an -----------

leleption ZI5. lslg i?rlts Nullscb. Xuclienctiek.

Kon2vlrtI.s»vSî.IîIsrs
1431(Iar-.5triZ55e 2, Ks5ei

läzlicb zro55« Xonierte - Lr5tkIiZ5zizeIrus»p«n- u.
5periizIitâten-i2N5emI.Ie5 :: /irìittizz- u. Kbend-L»««
leicke Isz«5-l<si'te. Inksber tt.IbönvWälcbi.

lîllllllitllsKî Stvino-ii-ing KV I! ««sei.
rZgllcb triscke, teinste Patisserie

Lririscbungsraum 1574 ^

clikè-l.e5tMllilt ellZlno"
Iro Loinmsr grosse, xsäsokt« l'srra.sso l'âxliob Konzert
keim Stacit-I'bester u. Nistor. /Vtuseum. kes.: cisr

k?sstsuk-snt un6 lZisriislls
Lsriüsssi-plst? 10, össsl 1532

Keîe>IîiîIià-8i,i>I im l. AM. f. Kli-zelienlieltss-Keiiiii^

àv^àlievieftizlle
mim prsniiisksnisi'

Stoinerlvcirstaàt 1 », Stoirisr.î>srs 23 <^ontrum àsr iZtaàtl

Lsksnnt guts l<üvlis stv.
1423 cmit Nng»t.

Veseîllrîzcli
isst man gut u. billig alle Sorten
vemiise uncl r-ücnt«, Vogburt uncl

Sauermllcb in cler 1579

Steinen- g^e!..IlilllîZlll. vorstaclt 1>,

..loolllkllN

tüAliob reiobs ^usvsbl unà
seblniickbakt Zubereitet, I«lvdt

v«r«>»iill«il>, kinàeu Lis in äsm bekannten kissts-uraut

êê rlirsokengrabon
öorn IS5I

(I «In. V. kstintlok)

ir^Ikokolsi'eies kîestaunsnt Lnünig
vis-à-vis ciem Ltsclttbeàr uncl Kornkauskeiler. lliiter bllrgerllcber

Mittag- unâ ^bencitisck, sovie Icestaurztion zu jecler ?sges?eit.
iViZssige preise.

M/6, à »soktdtstrivd
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